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Yonner5tag, den 4. Juni.

Asntliet)c Bekanntmachungen.
M 156] Breslau, den t7. Mai 1874.

Es hat sich vor Kurzem der Fall ereignet, daß in eine bis dahin ganz gesunde Rinderheerde die
Lungenseuche dadurch eingescl)leppt worden ist, daß dort einige Rinder eingebracht worden waren, an welchen
kurz vorher die Schutzimpfung mit Lungenseucl)e-Materie vorgenommen worden war. Somit ist hier mit
Sicherheit constatirt worden, daß der der Lungenseucl)e zu Grunde liegende Jnfektionsstosf auch durch den
exsudativen Zellgewebsentzündungs-Proeeß und dessen Producte erzeugt werden kann und alsdann sehr
wohl geeignet ist, die Lungenseuche weiter zu verbreiten. Hieraus ergiebt stch aber die Nothwendigkeit, daß
das gegen die Lungenseuche geimpfte Vieh in medieinal-polizeilicher Hinsicht ebenso behandelt werden
muß, wie das an der Lungenseuche bereits erkrankte und resP. der Infection verdächtige Vieh.

Auf Grund dieser Erfahrung verordnen wir Nachstehendes;
1) Von jeder gegen die Lungenseucbe ausgeführten Jmpfung ist ungesäumt an das zuständige

Königliche Landraths-Amt Anzeige zu erstatten.
2) In dieser Anzeige ist die Anzahl der geimpften Stücke genau und vollständig anzugeben.
Z) Die geimpften Stücke dürfen nicht eher verkauft, vertauscht oder anderweitig vergeben werden, bis

durch das Attest eines approbirten Thierarztes nachgewiesen ist, daß der durch die Jmpfung
gesetzte Entzüngungsprozeß wieder vollständig abgelaufen ist.

Dieses Verbot des Verkaufs, Vertausches oder der anderweitigen Abgabe an Vieh erstreckt sich auch
auf diejenigen Viehstücke welche sich in Ställen befinden, in welchen geimpftes Vieh untergebracht ist.

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. gez. Sack.
Namslau, den 28. Mai 1874.

Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zu,r Kenntniß den Viehbesttzern und Herren Veterinärärzten
des Kreises, indem die Guts- und Gemeinde-Vorstände ich hiermit auffordere, von jeder gegen die Lungen-
seuche ausgefiihrten Jmpfung mir Anzeige zu machen, sowie auch streng darauf zu halten, daß nach Maß-
gabe obiger Anordnungen verfahren werde.

-E I571 Namslau, den Z. Juni 1874.
Vetrifft die Klassenfteuer-Zu-und Abgangs-Liste pro I. Semester c.

Jm Anschluß an meine Kreisblatt-Verfügung vom 22. vor. Mts. Nro 153 Seite 165, die
Klassensteuer-Zu-und Abgangslisten pro I. Semester c. betreffend, mache ich zur Vermeidung von Zwei-
fein darauf aufmerksam, daß von denjenigen Personen, welche aus einem anderen klassensteuerpflichtigen
Orte anziehen und mit einem Steuerbetrage überwiesen werden, dieser Steuerbetrag selbstverständlich forter-
hoben wird, und daß in allen anderen Fällen eines Zugangs der Gemeinde-Vorstand den Steuersa«tz
vorläufig festsetzt («6 11 des Gesetzes vom i. Mai 1851 und 25. Mai 1873). Dabei darf derselbe aber
jetzt nur das Einkommen maßgebend sein lassen, welches er in derselben Weise sorgfältig zu ermitteln
hat, wie bei der alljährlicheu Steuerveranlagung und es muß daher jeder Zugang in die Einkom mens-
Nachweisung mit gehöriger Ausfüllung der in dem Formulare für die letztere enthaltenen Spalten ein-
getragen werden. Fiir alle dabei etwa vorkommenden Unterlassungen ist der Gemeinde-Vorstand nach der
Bestimmung im § 2 der Jnstruction verantwortlich. -

Die Zugangsliste, in welcher nur Perslonen aufgenommen werden dürfen, die steuerpflichtig
sind d. h. also Diejenigen, deren Einkommen 40 Thaler erreicht, muß mit fortlaufenden Nummern ver-
sehen sein, welche letztere mit denen der Einkommens-Nachweisung übereinstimmen müssen.

In der Einkommens-Nachweisung können hiernach nur Diejenigen fortlaufende Nummern erhAIkM,
die faktisch klasset1st2UStpslichtig sind, d. h. also, ein Einkommen von 140 Thaler und darüber haben,
WähkEU·V Alle Dk2iSUlgM- deren Jahres-Einnahme den Betrag von 140 Thaler nicht erreicht, in die Ein-
kommens-NachweisUng ohne Nummer einzutragen sind. Hierdurch wird die Uebereinstimmung der
Zugangsliste mit der Einkommens-Nachwetsung herbeigeführt, worauf ich die Gemeinde-Vorstände noch ganz
besonders aufmerksam mache.
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-«L US-J Namslau, den 30. Mai 1874.
»Das diesje·ihrige Det-artenientö-Ersatz-Geschäft betreffend.

Das dies1ährige Departements-Ersai3-Geschäft, resp. die Aushebung der für dieses Jahr vom
hiesigen Kreise zu stellenden Heeres-Ersatz-Mannschasten, wird auf Anordnung der Königlichen De-
partements-Ersatz-Commission am 15. nnd 16. Juni c. in Grimm�s Hotel hierselbst stattfinden.
Die Magisträte Guts- und Orts-Vorstände werden daher angewiesen, die nachstehend verzeichneten
Mannschaften an den angegebenen Tagen, früh Punk 6V, Uhr, in das oben bezeichnete Local zu
gestellen. Die Mannschasten müssen in reinem Körperzustande, durchaus nüchtern erscheinen und
sind diejenigen aus den Städt d - « « · « «« · » en nrch Polizei-Beamte, die aus den Landgemeinden dnrch die Guts-
und Orts-V «st d « « « «or an sinitglieder event. deren Stellvertreter zu begleiten, welche sur das ruhige Ver-
halten derselben verantworlich find.

Bis Dienstag den 9. Juni c., find die über die seit dem Kreis-Ersatz«-Geschäft etwa er-
folgte Bestrafung einzelner Canionisten ergangenen Erkenntnisse, resp. wenn diese noch nicht gefällt
sein sollten, die Anzeige, daß eines und welchen Vergehens wegen einer von den zum Militärdienst
ausgezeichneten Leuten zur gerichtlichen Untersuchnng gezogen worden ist, einznreichen. Bei den-
jenigen Mannschaften, welche an Schwerhörigkeit oder anderen, äußerlich nicht erkennbaren Krankheiten
oder Uebeln leiden, müssen desfallsige Atteste von Aerzten, Geistlichen, Lehrern und Ortsobrigkeiten,
mit zur Stelle gebracht werden, soweit dies nicht bereits beim Kreis-Grsatz-Geschäft gefchehen ist.
Wenn ein Milita«rpflichiiger an E-pilepsie zu leiden behauptet, so müssen mindestens 3 glaubhafte
Zeu Gides ritt « « « ««gen an ft  vor dem 3lnitsvorstande oder dem Ortsgerichte protokola»risch erklaren, daß
und in we-lcher Weise sie selbst die epileptischen Zufälle an den betreffenden Militarpflichtigen wahr-
genommen h·aben.· Die hiernach aufgenommenen Verhandlungen sind mir ebenfalls bis« Dienstag
den 9. Juni c. einzureichen.

Von denjenigen Cantonisten, welche inzwischen gestorben sind, müssen-unter allen Umständen
die Todtenscheine vorgelegt werden, ebenso sind von Militärpflichtigen, welche wegen Krankheit
nicht gestellt werden können, ärztliche und polizeiliche Atteste zu beschaffen und im Musternngstermine
vorzulegen, bloße Anzeigen über die Ursache des Ausbleibens genügen nicht. Reclamanten, welche
ihre Zurückstellnng resp. Befreiung vom Militärdienste dnrch Arbeitsunfähigkeit, oder Krankheit der
Eltern oder sonstigen Angehörigen begründen wollen, haben die betreffenden» Personen, insoweit es
irgend angeht, zum Departement-Ersatz-Geschäft mitzubringen, und haben sich dieselben bereit zu halten,
um, wenn sie vorgefordert werden, sofort erscheinen zu können. Zu diesen Personen gehören namentlich: der
arbeits- resp. aufsichtsunfähige Vater, die gebrechliche Mutter, arbeitsunfähige Brüder resp. Schwestern,
desgl. 18 Jahr alte, aber noch nicht ausgewachsene Brüder. Die Reclamati·onen selbst sind, soweit
dieselben nicht beim Kreis-Ersatz-Geschäft· vorgelegen haben, ebenfalls bis Dienstag den 9; Juni c.
hierher einzureichen. Rücksichilich der seit dem Kreis-Ersatz-Geschaft»etwa in andere Kreise verzo-
genen oder aus anderen Kreisen zugezogenen, zur Aushebung designirten Mannschaften, haben die
Magisträie, Guts- und Ortsvorstände zu» resp. AbFin·gslisten nach dem Stamm-Rollen-Formular
bestimmt bis Dienstag den 9.· Juni c. hierher einz reichen. ·

Den Zugangslisten sind 1edenfalls die Loosungs- nnd Gestellnng»sschein·e der Zugezogenen,
den Abgangslifien aber die »Vorladung zum Departenients-Ersatz-Geschaft« beizulegen und ist der
Ort, woher der Zu- resp. wohin der Abgang erfolgt ist in den Listen genau anzugeben.

Jch spreche schließlich noch die Erwartung aus, daß vorstehende Bestimmungen die genaueste
Beachtung finden-werden, und würde ich vorkommende Unregelmaszigkeiien unnachsichtlich bestrafen.

Montag, den 15. I3nå c.,s»s:;üb Punkt 6«-, Uhr,
c M l

A. die als dauernd u·nbrauchbar designirten Militaii;pflichtigen:
I. Gustav Adolph Heidenreich,·Oet»onom in Damnier. «  Karl AckIzm»an»i;, Knecht in Zammer.
2. Johann Gottlieb Menzel, ,Zie»rgart3ierbin Skorischau. «. JohannBinJ;ziSåau;iåcZhnii?nZ· Johann VD.W«IA- T«8e«�h«e-D «« ««-««-) «-« W 5« Franz Sk « S «d « Trotz Zi-4. Kaki Wpxtzxg, Tagelöhner in Gruneiche. 16. JohannV ors;Z, chnei «xllint er orf.
Z. Joseph Nowak, Maurer in»Herz·berg. L. RobertK ogt,K auker its« gu h.
H. åorenz Adler,KFreigartn3årsohg»in Wallendorf. « is. g1;ntstuelu;;ch;tm:iechZea;i?mMa1uxctheä2amslau. « , M T - « · . « . . «S. K?i3 åc:h1itgora,n in Br»zePinke. 19. Paul Gvl1as- Sch1k»k)M0ch8VSEsEU M NSIchthAc-
9. Hein·ki·ch Meuzel, Bau»ersohn in»Glausche.  Ari;nz BaZ)n, bSchVasf;rknåcht inbS·?«iabe. S w»40. Christian Knsch, Sgaferk·necht» in Giesdorf. » . n reas om ro h, agear ei er in ch irtz.
ji. Ernst Schmigalla, chneider in Namslau. · « « » » · .
Z, d» zur Eksqtz-Reserve II. Klasse in Vorschlag gebrachten Militairpflichtigen.
Z· g:kr?bmLb1iPeckld?a«3etiö3i:ei:ninGge1hsc:lb:gur  Läg KäIä2cP1k9I:Itåch2I?üLcfh8?Iu«kU NMUsITU-
3«. Gottc·ieh Kir«sch, Knecht in Vanttvitz,  Herrma(3nllSFergng, Staller »in åo::1z3icd1orf.
it. Dominik Lorenz Fronz·ek, Arbeiter in Bnchelsdorf. 6. Kranz-,S adu , cYihmaclzert in· aMinkof;,sk»
T« Z3«i««" SSE.I7?dii«SZTITi,«k"-T2chå-)3�mI2TIß -V«"sch"«"« I-« 2kF«iik,2:»I"e-�ä�k«kT�"i;igL«-?-kF«.km«ä«ZT. N«msk«»�«. o arm II- - T - « . -. . . «7. Aul?iust Pust n1. Post- Tagelöhner in DWjchkTU« « W« Franz F5TTzTUskT- SICH mtDbTsZfU;�d .S. Ernst Giinther,· Knecht in Kl.-Henner·sdor . 19. ottliå PtzSWDsM - Mc) IF . DER »Es; r
-« Wiss--»-« H-i«-se S«-«-«s-ss se    W- S2ch«3:«schsss»is.: --»i.:»-sie -««10. Jakob Schnelle, Knecht in ·Streh»lttz I- ;22- «« V P?-S J It7I.I3Rei-;hthal Y-1t. Traugott Weihrauch- SchUeIVEV M VtzesiUkE- « « JOHN! P« O - Mc) I -
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ichael Karasch, Maurer in Bachowitz.
ohann Krowors, Kutscher in Namslau.

Wilhelm Kalinke, Knecht in Ober-Wilkau.
Peter Stasch, Knecht in Creuzendorf.
Johann Kellner, Böttcher in Namslau.
Johann S»tell·mach- Knecht in Dammer.
Adolph Bdhnisch, Vöttcher in Eckersdorf.
Johann Feh, Häuslersohn in Gühlchen.
August Walde, Arbeiter in Namslau.
Robert Gernt, Schlossergesell in Ramslau.
Alohs Förster- Kürschner in Namslau.
Johann Malcher, Schmied in Namslau.
Joseph Fabian Tschammler, Knecht in Noldau.
Franz Kansok, Knecht in Obischau.
Paul Baudis, Staller in Giesdorf.
Franz Jonek, Knecht in Schmograu.
Johann Mokrosz, Stellniacher in Ramslau.
Peter Pannek, Kne t in S r elli

175

aul Kupczok, Freigärtnersohn in Kl.-Steinersdorf.

« · , ch gv s "·tz� ·
Johann Friedrich Scholz, Knecht in Ober-Wilkau.
Daniel Hanetzog, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Paul Arbeiter, Kanzlist in Namslau.
Anton Kabus;, Commis in Namslau.

C. die zur l. Klasse der Erfatz-Refer
Valentin Pielles, Knecht in WalIendorf.
Johann Gärtner, Kolonistensohn in Johannsdorf.
Herrmann Wolsf, Schuhmacher in Namslau.
Simon Tt)rra, Tagelöhner in Skorischau.
Johann Joseph Pawlik, Knecht in Strehlitz III.
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. Anton Kasparek, Tischler in Namslau.

. Karl Titzmann, Schuhmacher in Nassadel.

. Gottfried Wilde, Leg» in Nassadel.
Emanuel Petrusch, chneider in Namslau.

. Joseph Konzog, Schuhmacher in Reichen.

. Karl Lober, Schmied in Ober-Wilkau.

. Richard Büttner, Oekonom in Ober-Wilkau

. Karl Krönert, Lehrer in Nieder-Wilkau.

. Gottlieb Schnedscha, Knecht in Lorzendorf.
Franz Sewina, Häuslersohn in Creuzendorf

. Johann Ernst Kopka, Knecht in Deutsch-Marchivitz

. Johann Kosig, Zimmergesell in Glausche.

. Thomas Pijowka, Knecht in Deutsch-Marchwitz

. Ernst Fuhrmann, Bäcker in Namslau.

. Wilhelm Schüftan, Fleischer in Namslau.

. Johann Schütze, Knecht in Saabe.

. Johann Gogol, Knecht in Reichthal.

. Hirschel Schüftan, Fleischer in Städtel.

. Karl Janek, Schuhmacher in Namslau.

. Paul Horn, Vauersohn in Ober-Wilkau.

. Gottlieb Müller, Schuhmacher in Namslau.

. Karl Kalesse, Tischlergesell in Sophienthal.

designirten Militairpflichtigen
. Johann Babisch, Pferdeknecht in Altftadt.

7 Christian Kruber, Freigärtnersohn in Saabe
8. Johann Trzeba, Bäcker in Kaulwitz.
. Franz Kaboth, Knecht in Proschau.

l10. Gottlieb Schwittalla, Knecht in Ober-Wilkau

D. die vorschriftsmäßig gelernten Jager:ins Karl Hensel in Bachotvitz. I Z. Karl Richard Theodor Häsler aus Wind.-Marchwih
go Robert Oswald Hein in Nassadel.

Dienstag, den 16. Juni c., fruh Punkt 6«J2 Uhr,

Karl Stanke a.1. Stannek, Knecht in Lorzendo
Valentin Saba, Stellmacher in Wallendorf

Gottlieb Wippich, Dienstjunge in Jakobsdorf
Gasparus Gatvlik, Knecht in Reichthal
Franz Rettig, Knecht in Deutsch-Marchtvitz
Andreas Frhtscha, Knecht in Glausche
Andreas Paproskh, Knecht in Wind.-Marchw

Johann Stafchok, Knecht in Rassadel
Ernst Kaschig, Knecht in Rieder-Wilkau
Albert Kopka, Schneider in Dammer
Karl Brettmann, Knecht in Damnig
August Ledwon, Tagelöhner in Eckersdorf
Robert Schmigalla, Schuhmacher in Namslau
Hugo Macioschek, Wirthschaftsfchreiber in Gra
Karl Pietruske, Knecht in Gühlchen
Johann Trzewik, Haus-lersohn in Gühlchen
Karl Kozuch, Knecht in Haugendorf
Michael Giernoth, Knecht in Gr.-Hennersdorf

O
O

O

Johann Kruber, Flickschuhmacher in Kaultv" .
Joseph Piontek, Freigärtnersohn in Kaulwitz.
Jnhann Kalfa, Knecht in Strehlitz I.
Johann Knetsch al. Koschig, Tagelöhner in G
Gottlieb Wabnitz, Freigärtnerso n in Poln.-M
Richard Sommer, Schmied in amslau.
Robert Leuthold, Sattler in Namslau
Albert Drajog, Tischler in Namslau.
Franz Wasserab, Brauer in Namslau.

J nah Biniok, Maurer in«Polkowitz.S » . . .
Paul d;)ensel, Kretschambesitzer in Polkowitz.
Johann Bunk, Freigärtnersohn in Saabe.
Paul Partnik, Freigärtnersohn in Städtel.
Johann .Hoffnm·tM, Schneider in Strehlitz I.
Peter »Powroznik, Knecht in Creuzendorf.
Christian Simon, Knecht in Dammer.
Karl Wilhelm VkettmantI, Kutscher in Ober-
Heinrich Kusche, Knecht in Rieder-Wilkau.
August Koschig, Bauersohn in Glausche.
Gottfried Flack, Bauernsvhn »in Grambschütz.
Johann Jagla, Pferdeknecht in Ramslau.
Gottlieb Stephan, Pferdeknecht in Grambschüh
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Karl Reugebazier, Bauersohn in Gr.-Hennersdor .
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Heinrich Gr·aupe, Freigärtnersohn in Paulsdorf.
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Karl Sobothe, Arbeiter in Groditz.
Jakob Gallus, Kafernistensohn in Gühlchen
Karl Mokrosz, Stellmacher in Herzberg.
Karl Gottlieb Hiller, Pferdeknecht in Jakobsdorf
Michael Maczejczik, Knecht in Creuzendorf
Anton Zoika, Stellmacher in Ramslau.
Franz Kalis, Bauersohn in Lorzendors.·
Karl Gerlitz, Knecht in Deutsch-Marchwitz

Karl Röhricht, Tuchniacher in Namslau.
Robert Springer, Tagearbeiter in Namslau
August Nawroth, Maurer in Namslau.
August Hippe, Müller in Ramslau.
Karl Bursian, Vauersohn in Nassadel.»
Gottlieb Babatz, Freigärtnersohn in Riese
Gottlieb Lorek, Webergesell in Paulsdorf.
Joseph Stannek, Bauersohn in Proschau.
Albin Drobig, Schuhmacher in Reichthal.
Johann August Kaboth, Knecht in Schadegur.
Christian Gramolle, Freigärtnersohn in Schmograu
Franz Staffetius, Häuslersohn in Schmograu
Gustav Jeltsch, Müller in Skorischau.
Karl Liebner, Knecht in Sophienthal.
Karl Clemenz, Uhrinacher in Städtel.
Karl Fritfch, Gärtner in Buchelsdorf.
Karl Folta, Tischler in Namslau.
Franz Domogalla, Bauersohn in Str3hlitz I
Gottlieb Reigber, Freigärtnersohn in ieder Wilkau.
Johann W-loka, Knecht in Dammer.
Herrmann Jäschke, Schneider in Minkowski.
Michael Korona, Knecht in Creuzendorf.
Johann Colanus, Knecht in Dammer.
Karl Samuel, Knecht in Gühlchen.
Gottlieb Reitzig, Weber in Ramslau.
Friedrich Czyrnik, Knecht in Strehlitz III.
Thomas Stoschek, Bauersohn in Strehlitz Il1
Christian Riebisch, Stellmacher »in Gr.-Steinersdvrf
Friedrich Wasner, Knecht in Wind.-Marchwitz
Kaspar Wiorek, Schuhmacher in Belmsdorf
Johann Wrona, Bauersohn in Schmograu
Paul Hantke, Steinnietz in Namslau.
Gottlieb Golibrzuch, Bauersohn in Gr.-Hennersdorf
Karl Freher, Tischler in NamslaU.
August Kalinke, Knecht in Wind.-Marchwitz

Wilhelm Kurz, Knecht in Deutsch-Marchwitz
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Karl Sndek, F-leischer in Nanislau
Robert Vogt Brauer in Namslau
Franz Janietz, Bauersohn in Kl.-Steinersdors
Albert Sonka, Knecht in Dammei
Varuch Toknsz, Cigarrenmacher in Poln.-Marchwitz
Wilhelm Maskus, Bauernsohn in Grambschiih
Albert Grella, ,Ziergärtner in 63r.-Steinersdorf
Gottlieb Wicm«,iiis, Tagelöhner in Sinimcltvitz
Christian Giuska, Knecht in Reichen
Paul Gosiik, Jimmeimanii in Kanlwitz
Karl Hirsch, Manier in Jakobsdorf
Stephaii Bnttnii, L)ckonom in Ober Wilkau
Karl Reineit, Knicht in Deutsch Matchwitz
Gottlicb Sperling, Kutscher in Nam«.-lau
Christian Gobel, Zimmermann in Bankwitz
Karl Szuppa, Ziinuierniann in Saabe
Robert .8;)errinann, ««-H;iuimerlehrliiig in Altstadt.
Vincenz Skiba, Schuhmacher in Droschkau.
Karl Lupinskh, Schuiiedegescll in Nassadel.
Franz Opat«k,, Knecht iii Polkoivitz.
Herrmann 03ebauer, Banersohn in Nieder-Wilkau.
Paul Fiolka, Schäferknecht in Paulsdorf.
Christian Miska, Gärtnersohn in Giihlchen.
Michael Misterrek, Häiislersohii in Giihlchen.
Gottfried Morawe, Schuiiedegesell in Dtsch.-Marchw
Franz Widera, Kiiecht in Banktvit«z,. ·
Joseph Piowt"e, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Rudolph Marschall, Braner in Namslau.
Karl Christian Trzeba, Knecht in Glansche.
Albert Lewek, Commis in Nainslan.
Gottfried Schiwet«, Stellenbesiher in Poln.-March
Joseph Szablarskh, Stellmacher in Reichthal.
Karl Vogt, Knecht in Kaulwitz.
Wilhelm Langner, Brauer in Namslau.
Joseph Dudek, Knecht in Kaulwih.
Joseph Kusch·, Tagelöhner in Reichthal. ·
Gottlieb Swiontek, Stellniacher in Kaulwitz.
Johann Niebisch, Hänslersohn in Minkowskt).
August Wiczorek, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Albert Skabik, Miillerlehrling in Schwirtz.
Herrmann Rindfleisch, Tischler in Namslau.
Johann Susok, Gärtnersohn in Gühlcheii.
Joseph Franz Paluch, Knecht in Schadegur.
Wilhelm Glas, Knecht in Wind.-Marchwitz.
Paul Wünschig, Bauersohn in Ellguth.
Andreas W-enzel, Knecht in Noldaii.
Karl Coiirad, Knecht in Eckersdorf.
Franz Gottschalk, Bäcker in Na"mslau.

ohann Spallek, Knecht in Sterzendorf.
Joseph» Kozi9l, Knecht in Proschau. ·
Friedrich Wilhelm Flack, Knecht in Grüneiche.
Paul Stock, Knecht in Dammer.
Christian Birwald, Knecht in Städtel.
Zerrmann Langner, Oekonom in Lorzendorf.

arl Koschig, Bauersohn in Wind.-Marchwitz.

Ernst Maliiche, Sattler in Namslau.X
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l79
180.

181.
182.
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184.
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189.
190.
191.
192.
193.

198.

»
Thomas Mordek, Knecht in Namslaii.
Kaspar Czüche arl. Stiller, Knecht in« Städtel.
Karl Riedel, Bleicher in Böhmwitz.
Paul Bedncira, Knecht in Kl.:-Btitschkir.ii.
Franz Lidzba, Knecht in Döruberg.
(-S)ottlieb §)iadeinacher, Kiiecht in E)ieichthal.
Heinrich Robert Quak, Schneider in «3roschkau.August Skiba, Knecht in Reichthal. «
Gottlieb Stahr, Stellenbesihersohn in Ellguth.
Paul Kubis, Manrer in Herzberg.
Wilhelm Miiller, Zimmermann in Nanislau.
Johann Siiwald, Schuhmacher in Nam-Blau.
Oskar .L)ossholz, Korbuiacher in Namslau.
Karl Scholz, Knecht in Baiikwi.tz.
Jguatz Fhdika, Schuhmacher in P:-oschau.
Simon Janietz, Sch1ihmacher in -«.)iamslau.
Jobaiin Biniok, Schäserknecht in Dziedzitz.
Paul Pietras, Schmied in Charlottenthal.
Joseph Pietrek, Maurer in Dammer.
Joseph Witossek, Knecht·in Dammer..
Johann Bi«ix, Arbeiter in Droschkan.
Fraiiz Nawroth, Knecht in Bachot·vitz.· »
K«ol)kiiRi iJa·rzoiiqibfek,d(?ai;,e;ikiiiki:hF in l(«äk«ai1;ibschutz.�ar �a uzia, X er e�ne in ·rami )u .
Robert Czhrnik, Knecht in (I3i«.-.iJ)eiiiiei«sdorf.
Daniel Glanz, Tagelöhner in .c)erzberg. ·
Karl Michael Rademacher, Stellmacher in Kaulivitz.

kå;ah?1lni; k3ookgok,ZBatileiisi»l)ii »in ·:3.3itliki.;Bäc;i«chivitz.� o ie �i e, age o)ner in tin o·v«. i.
Johann Wiencziers, Brauer in Namslc·iu.
Johann F-altin u1. Matiissek, Schuh·m. in Namslau.
Johann Heinzelmann« Stellmacher i;Jii F3c;rzendorf.Karl Michael Brzenskot, Knecht in ei en.
Wilhelm Kupziok, Knecht in Skorischau.
Jakob Kandzia, Knecht in Stehlitz l.· » ·Johann Pielles irl. Frosch, Maurers Polkowitz.
Joseph Bednara, Knecht in Kl.-But ·aii.
Johann Müller, Hänslersohn in·Groditz.
Johann Doniina, Tischler in Reichthal.
Stanislaus Wallek, Knecht in Schwirtz.
Karl Schiwek, Tagelöhner in (-S)riiiieic·he.
Christian Krompos3, .Kiiecht in Stre·hlitz I.
Franz Jablonsky, Knecht in StrehlitzGottlieb Scholz, Schneider in «Gr;zS:;-å;ikersdorf.
Johann Huntscha, Knecht in (-»)r.- n an.
Gottlieb Brix, Knecht in Gis.-.s.)eiiiiersdorf.
Karl Schubert, Knecht in Herzberg.
Karl Post, Kolonistensohn in Groditz..

Christiaiå Golibrzuch, Baiiersi«;l)iichiik (�«i)r.-Hennersdorf.Robert alanioii, Bäcker in ."iei t)a .
Gottlieb Greschek, Gärtnersohn in Giihlchen.
Karl Skupin, Knecht in Sterzendorf.
Thomas Mesa, Knecht in Reichen. ·
Julius Drechsler, Handschuhmacher in Namslau.

«-IT 159·1 NamslaU, den 4. Juni 1874.
Betrifft die Vorladnngen für die Militairpflichtigen zum diesjährigen

Departements-Ersatz-Gefchäft. » ·
Mit den heutigen Kreisblatte erhalten die Magisträte, Guts nnd Octsvo.rstande die Por-

ladungen für vie ·-Miliiairpflichtigen zum diesjährigen Departements-Ersatz-Geschäft zur sofortigen
Anshändignng an die Betreffenden.

-M 100-J - Namslan, den»-l. Juni l874.
Die betreffenden Ortsbehörden des Kreises werden angewiscU- sÜk DIE UClchstchkUd gkMU1MFU

zur Garde designirten Militairpflichtigen stempe·lfreie Führungs-Atteste auszustellen und bestimmt bis
Dienstag den 9. d. Mts.

hierher ein-zureichen.
M"ith"ael Gie·rnotg,« Knecht in Groß-Hennersdorf. Albert Slabii·k- Mitllerlehrling"ii»i Schwirtz.
Alhert Dm1ok, ischler»in Nanislau. Herrmgnn Rindfleisch, Tischler in E)·2amslau.
Heinrich Granpe, Freigartnersohn in Paiilsdorf. Johann ·Suso»k, Gartnersohn· in Guhlchen.Paul Hensel, Kretschambesitzer in Polkowitz. Zaul Wunschig, Bauersohn in Ellguth.August Nat-oroth, Maurer in Pamslau.· « ohann SHallek, Knecht in Sterz»endorf». »
Thomas Stoschek, Bauersohn in»Strehlitz »Ill. « Friedrich ilhelm Flack, Knecht in Gruneiche.Gottlieb Golibrzuch, Bauer ohn in Groß-Hennersdorf. - hristian» Pieivald, Knecht in Stadtel.
Karl Freger,lTischler in Namslau. Karl Kvschig, Bauersohn in Windisch-Marchwitz.
Johann Niebisch, Häuslersohn in Minkoivskt).



M 10l«1 Namslau, dett 30. Mai 1874.
Die berücksichtigten Reclatnationeu der Reserve- und Landwel)rrnannfchaften

ins Fall einer Mobilmachung pro IS--I betreffend.
Jn Gemäßheit des § 9 der Allerhöchsten Bestimmungen über Klassisicirung der Reserve-

und Landwehrmannschaften vom 5. September 1867 mache ich nachstehend diejenigen Reservisten
und Landwehrmänner namhaft, deren Anträge auf Zuriickstellung im Fall einer Mobilmachung von
der verordneten Priifungs-Commission in dem diesjährigen Priifungstermiue berücksichtigt worden sind.

Bant�witz: Gottlieb Seifert. Dämmer: Johann Jany, Michael Wawrok, Franz Kopka,
Karl Mokroß, August Simon. Eckersdorf: Karl Reumann. Grodit,-»: Heinrich Michler.
Gühlchen: Christian Seifert, Karl Czekalla, Gottlieb Seifert. sHönigern: Gott!-ieb
Klose. Reichthal: Julius Kabus, Amand Spiegel.

-M l02«1 Namslau, den Z. Juni 1874.
-B-etrifft die Zahlung der I. Rate der Kreiswegebaugelder pro 1874.

Die Zahlung der ersten Hälfte der pro 1874 zur Erhebung kommenden (einfacheu) Kreis-
wegebaugelder ist in diesem Monate fällig. Die Dominien und Ortsgerichte des Kreises fordere ich
daher auf, diese erste halbj(il)rige Rate der Kreiswegebaugelder nach der denselben mittelst Kreis-
blatt- Verfügung vom 7. October 1869 (mit No. 41 pro 1869) übersandte Repartition in den
Tagen vom 10. bis incl 20. Juni c. zur Kreis-Eommunal-Kasse einzuzahlen.

Gleichzeitig veranlasse ich diejenigen Dominen und Gemeinden, welche ungeachtet der an
sie vor Kurzem ergangenen Mahuzettel ihre Rückstande an die Kreis-Eommunal-Kasse noch nicht ein«-
gezahlt haben, die Zahlung derselben während der nächsten Steueftage bestimmt zu bewirken, andern-
falls die angedrohten Zwangsmaßregeln sofort in Ausführung gebracht werden müßten.

M 103«J Namslau, den B. Juni 1874.
Wegen der in Wallendorf am 8. d. Mts. beginnenden Dorfstraßen-Arbeiten wird vom

gedachten Tage ab bis auf Weiteres die Vecturanz durch den Ort Wallendorf auf die hinter dem
Dorfe, auf beiden Seiten desselben führenden Wege verwiesen.

M 184-il Ramslau, den Z. Juni 1874.
Dorf-Auen betreffend.

Die Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorsteher mache ich hiermit darauf aufmerksam, daß nach einem
neueren Erlasse des Herrn Ober-Präsidenten die DorfaUen in dem Umsange, wie sie einmal bestehen, dem
öffentichen Verkehr angehören, und bei Veräußerungen von Auenparzellen stets die Frage zu erörtern ist- Ob
ihre Erhaltung im öffentlichen Jnteresse sich empfiehlt. Dieses öfsentliche Jnteresse berührt in erster Linie
die Commune, in welcher die Dorf-Aue sich befindet. Bei Anträgen auf Veräußerungen resp. Bebauung
von Dorfauen-Parzellen ist daher stets die betheiligte Gemeinde zu hören und deren Aeußerungen den an
mich zu richtenden Anträgen beizufügen.

-E 105�J Namslau, den 30 Mai. 1874.
Es ist vereidet:

der Häusler Peter Speda zu Dammer
als Gemeinde-Erecutor daselbst.

-IT 1CC«J Namslau, den 27. Mai 1874,
Termine zur S-chutzvpcken-Jmpfung.

Es sind zu bestellen:
Mittwoch, den 10. Juni:

I. Sämmtliche Geimpften von Dämmer zur Revision Punkt 2 Uhr.
2. Sämmtliche Jmpsiinge von Sterzendorf (sowohl die neugeborenen als die zehnjährigen Kinder) zum

Jmpfen um 3«X, Uhr.
Z. Sämmtliche Jmpflinge von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorf (sowohl die neugeborenen

als die zehnjährigen Kinder) zum Jmpfen in Steinersdorf um 5 Uhr. »
4. Reldau hat 3 und Wallendorf Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpsung nach Steinersdorf zu schicken 5 Uhr.
Z. Die Jmpflinge und zehnjährigen Kinder von Deutsch-Marchwitz und Altstadt zum Jmpfen in Deutsch-

Marchwitz Nachmittags Punkt 1V, Uhr.
6. Sämmtliche Geimpften von Obischau, Krickau und Jauchendorf zur Revision in Obischau, Nachmittags

Punkt Z-IX, Uhr.
7. Sämmtlichc Geimpften von Jakobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf zur Revision in Jakobsdorf, Nach-

mittags Punkt 5 Uhk.
� Sonnäbend, den 13. Juni:

I. Die Jmpfltnge Und zehnjährigen Kinder von Damntg und Ellguth zum Jmpfen in Ellguth Nachmit-
tags Punkt IV« Uhr.

2. Sämmtliche Geimpften von Wind.-Marchwitz, Mühlchen und Riese zur Revision in Wind.-Marchwitz
Rachmittags Punkt By, Uhr.

Z. Sämmtliche Geimpften von Minkowski und Saabe zur Revision in Minkowski Nachmittags Punkt 5IX,.Uhr.
Mittwoch, den l7. Juni:

1. SämIntliche Geitnpften von Sterzendorf zur Revision Punkt 11 Uhr.
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2. Sämmtliche Geimpften von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorf zur Revision in Steiners-
dorf 12 Uhr.

Z. Sämmtliche Jmpslinge (sowohl die neugeborenen als die zehnjährigen Kinder) von Noldau, Bachowiß,
Erdmannsdorf und Sophienthal zum Jmpfen in Noldau Z Uhr.

4. SämmtIiche Jmpflinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jmpfen in Wallendorf 4IJ, Uhr.
5. Strehlitz hat Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Noldau zu schicken, Z Uhr.

-Hierbei mache ich auf die §§ 36 und 45 des im diesjährigen Amtsblatte (außerordentliche Beilage
zu Nr. 2) publicirten Jmpf-Regulativs vom 17. December v. J» welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 36. Die Vorladung der Jmpslinge zu den Jmpfterminen hat seitens der Ortspolizei-Behörden
(Amts-Vorsteher, Polizei-Verwalter) in der Weise zu erfolgen, daß die Bestellung wenigstens drei Tage vor
dem Termine den Angehörigen des Jmpflings (Eltern, Vormündern und deren Stellvertretern) insinuii·t ist.

Die Bestellung wird durch Bestellzettel vermittelt, auf welchen der Jnhalt unserer Polizei-Verordnung
vom 19. November 1873 � Amtsblatt 1873, Stück 50, S. 337 � im Extract kurz angegeben ist.

Die zehnjährigen Schulkinder werden außerdem noch von dem Lehrer (§ 27) bestellt und von diesem
persönlich zur Jmpfstation geleitet.

§ 45. Der Gemeinde- iind Gutsvorsteher resp. Polizei-Verwalter in den Stadien hat dem Jmpf-
und auch dem Revisionstermine persönlich beizuwohnen, oder sich hierbei durch eine qualisicirte Persönlichkeit
vertreten zu lassen.

Er bleibt dafür verantwortlich, daß das Jmpfgeschiift in keiner Weise Störungen erleidet.
Ebenso muß in beiden Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person zugegen sein,

welcher die Führung der Jmpf- und Revaccinationslisten anvertraut werden kann.
.-U km] · J " J- s;ii?i"Iiis1au, den 1. Juni 1874.

Nachweis der im Monat Mai 1874 aus dem Kreis-Krankenhaiife eutlassenei»i Personen.
1. Susaniia Oppatz aus Strehlitz, am 4. Mai auf Antrag des Vrotherrn aufgenommen, am 11. Mai entlassen; 7 Ver-

pflegungstage Er Z Sgr., zus. 21 Sgr. Verpfl·egungskosten. · · ·2. JoZaiina Möfe aus Belmsdorf, am 6. Mai auf Antrag der hies. Polizei aufgei·iommen, am 7. Mai gestorben;
1 erpflegiingstag Er Z Sgr., ziis. 3 Sgr.»Verpflegiingskosten. Beerdigungskosten inel. Sarg 2 Thlr. 15 Sgr.

Z. Johann Witschel aiis Nassadel, am 31. Marz auf Antrag des Dom. aufgenommen, am 18. Mai entlassen; 48 Ver-
xlflegungstage Er Z Sgr., zus. 4 Thlr. »24 Sgr. Verpfl·egungskosten. ·

4. iiguste Wodniok aus Wind.-Marchwitz, am 25. Marz auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 20. Mai
entlassen; 56 Verpflegungstage Z Sgr., zus. ·5 Thlr. 18 Sgr. Verpflegiingskosten.

5. Gottlieb Gnieda aus Simmelwitz, am 19. April auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am &#39;-El. Mai entlassen;
32 Verpflegiingstage Er Z Sgr., zus. Z Thlr. 6 Sgr. Verpf·legungskosteii. ·

6. Jgnatz Marzinkofske aus Poln.-Wartenberg, am 10. April aiif Antrag der Polizei-Verwaltung Eckersdorf aufge-
nommen, am 22. Mai entlassen; 42 Verpflegungstage er 3 Sgr., zus. 4, Thlr. 6 Sgr. Verpflegungskosten. Für
Bekleidung Z Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. .

7. Maria Diinder aus Dziedzitz, am 23. Febr. auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 27. Mai entlassen; 99
Verpflegung»stag·e Er Z· Sgr., zus. 9 Thlr. 27 Sgr3 Verpflegungskosten. · ·

Die hierbei bestimmten Verpflegungsi·kostszen sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, widrigenfalls ·deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Kvmgl. Landrath.�J. V.: jJiiinpler··, Kreis-Secretair.
K� W« « Brieg,s den, 29.�Ma«i.sz187YI.-

1) In Erfurt sind Polizei-Sergeanten-Stellen vacant. Gehalt während der 6monatlichen Probe-
dienstzeit 16 Thlr. monatlich, nach definitiver Anstellung zunächst 370 Thlr. jährlich. ·

2) Bei dem pomologischen Jnstitut zu Proskan ist die Stelle eines Laboratorium-Dieiiers vaeant.
Bedingung: Kenntniß der Tischlerei. Jährliches Gehalt 200 Thlr. nebst freier Wohnung, Beheizung und
Beleuchtung.

Etwaige civilversorgungsberechtigte Bewerber zu qu. Stellen, haben sich baldigst direct dorthin
zu melden. Landwehr-Bezirks-Commandeur. Paucke. .

Allgeiiieiiier Aiizeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die der verehelichten Susanna Zedler gebotenen Skrzypeck und dem Schneidermeister
Johann·Neumann gehörige Stelle No. 15 zu Grambschiitz soll im Wege der nothwendigen
Subhastation

am 22. Juni 187!1, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstiick gehören Z Hektare 21 Are 20 Quadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 16,70 Thlr.,
bei der Gebäudest euer nach einem Nutzungswerthe von 15 Thlr. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bu-
reau il. eingesehen werden. »

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein·
tragung in das Grundbuch bediiifende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
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haben, Werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des .Zuscl)lages wird sofort nach dem Schlusse des Ver-
steigerungstermines verkündet. » Königs. Kreis-Gericht.

Z Namslau, den 20. April 1874. glitt SuvhaIIationt-lllirl)tcr.
Diejenigen Pächter von Polnischen Borwerks-Aeckern, welche noch mit der Pacht pro 1873J74

im Rückstande sind, werden aufgefordert, dieselbe bis zum 6. Juni c. zur Kämmereikasse einzuzahlen,
widrigenfalls sofort mit Klage vorgegangen werden muß.

Namslau, den 30. Mai 1874. Der Magistrat.

Bekanutmachung.
Die Zollhebestelle zu Langenhof an der Bernstadt-Wilhelminenorter Chaussee mit

einer 1meiligen Hebebefugniß soll im Wege des Meistgebotes für die Zeit vom 1. Juli d. J. bis dahin
1877 d. i. auf drei hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote ist ein Termin auf
Sonnabend den 20. Juni c. Vormittags I0 Uhr

im Königlichen Landraths-Amte angesetzt und werden Paehtbewerber hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
daß jeder Bieter eine·Viet·ungs-Ca»ution von 150 Thaler zu erlegen hat.

Pacht- und Licitations-Bedingungen können vor dem Termin im Landraths-Amte eingesehen werden.
Oels, den 25. Mai 1874. » · ·

Der K-5nrglrche Landrath.

Bekanntmachung.
Die Zollhebestelle zu Stampen mit 1V,meiliger Hebebefugniß soll im Wege« des Meistgebotes und zwar
mit Rücksicht darauf, daß die Oels-Gnes euer Eisenbahn binnen Jahresfrist dem Betriebe übergeben
werden wird, zunächst nur für die Zeit vom 1. Juli 1874 bis 1. Juli 1875 verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote ist ein Termin auf
Sonnabend- den 20. Juni c. Vormittags 10 Uhr

im Königlichen Landraths-Amte angesetzt und werden Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen, daß
jeder Bieter eine Bietungs-Caution von 150 Thaler zu erlegen hat.

Pacht und Licitations-Bedingungen können vor dem Termine im Landraths-Amte eingesehen werden.
Oels, den 25. Mai 1874.

ff Der Königliche Landrath. Z - - :
Bekanntmachung.

Da unsere im Kreisblatt vom 12. Februar c. (No. 7 1874) veröffentlichte Erinnerung,
betreffend die regelmäßige Einzahlung der Monatsbeiträge zum Guthaben, fast gar keine Beachtung
gefunden hat, so wiederholen wir dieselbe hierdurch mit der Andeutung, daß gegen die mit dieser
Einzahlung fernerhin constant säumig bleibenden Mitglieder die für diesen Fall festgesetzten Straf-
jbestimmungen des Statuts (§ 50 und 56) werden zur Anwendung gelangen müssen.

Namslau, den 2. Juni 1874. . Der Vorschuß-Verein,
Eingetrageue Genossenfchaft.

»» , , . Gadow. Funke. H. Richter.
K· Von heute ab kostet das Postfahrgeld pro Person: F Z -

Von Namslau nach R:-ich·thal . . IV, Sgr. Von Reichthal nach Skorischau . 4 Sgr.
- I - - - - - -Skortschau . Buchelsdorf . 7«-,

Buchelsdorf . 7V, - - - - Gier·-dorf . . 10 -
GiksdVkf . . 4 - - - - NaMslaU . . 12Yg -

E  Z » , A. Grimm.

- - -
- - -

Auction Z Z- H f «
Sonnabend, den 6. Juni d. I»

Vormittags von 9 Uhr ab, werde ich
im Auctions-Locale des Königlichen Kreis-Ge-
riehts hierselbft
ein «.Flü1gelinsttument, verschiedene Möbel
unt! St mietIe-Handwerkzeug

gegen gleich baare Zahlung versteigern.
Namslau, den 30. Mai 1874.
II« gerichtliche ,szIluctions Commissar.

s

Auetton.
Sonnabend, den 13. Juni, werden im

Hause, Ring Nr. 113, früh 9 Uhr: 2 Sophas,
«! Ausziehtisch, 1 Schreibsecretair, 1 Schuh, 2 gr.
Spiegel, 1 Nähtisch, 1 Waschtisch, 2 kl. Ttschchen,
1 Schreibtisch, 3 Bettstellen, l KUpfEk-Kessel,«
1 Waterkloset, 1 Sattel, 2 Kandaren, 1 Trense,
2 Bquchgürte u. dgl. m.,« gegen gleich baare Zah-
lung versteigert.

N ams lau. Raßler,
pk. Auctionator.
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R»echte-Oder-Use»Eisenbahn-Gesellschaft.Die Anpflanzungen an unserm Bahnhofszufuhrwege in oldau find wiederholt von frevelhaften
Händen befchädigt und Baumpfähle entwendet worden. Wir fichern Demjenigen, welcher uns den Baum-
frevler derartig bez·eichnet, daß wir die gerichtliche Bestrafung herbeiführen können, eine Belohnung von
fünf Thalern zu. Mündliche Anzeigen nehmen unsere Stationen zu Okoldau und Namslau,
sowie der Ober-Bahnmeifter Neinfch in Nantslau entgegen.

Vreslau, den 2e. Mai 1874.
Direction. H�21-M·

« «ij3eamten�Iblnterftützung8�iBerein.
Versammlung: Sonntag den 14. Juni, 1iact)mittagg 3 1lll)r, in (!Bkimm�g Haut.I

Tagesordnung:
1. Mittheilung eingegangen» Schriftstücke.
2. Wahl eines Delegirten zur General-Versammlung nach Breslau.

- -T« --- ,-, , - --1--- -«--- � - «

Holz-.Auction.
Am Donnerstag den il. d. M» Vormittags

9 Uhr, kommen in dem Forsten der Herrfchaft
Simmem1u im diesjährigen Einfchlage

circa 200 Stück fichtene gefchälte Stämme ..
in verschiedenen Stärken und Längen, in .Loofen,
meistbietend gegen gleich baare Zahlung zum Ver-
kauf, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Da s Rentamt.

M.-S.-V.
In der General-Versammlung vom 21. Mai d. J.

wurden die Flügel-Actien Nro. 1. 5. 27. 35 und 40
gezogen, und kann der Betrag dafür bei unserem
Kaffirer Herrn Plofchke in Empfang genommen
werden. � Ferner wurde befchlossen, den § 12 der
Statuten dahin zuändern, daß vom I. Juni d. J.
ab, der monatliche Beitrag für die nichtfingenden
Mitglieder von 5 auf 71X2 Sgr. erhöht ist, und daß
jedes neu aufzuneh1nende Mitglied fortan ein An-
trittsgeld von 2 Thaler zu entrichten hat.

Der Vorstand.

48 Raummeter sehr schönes kiefernes
Scheitl)vlz und 17 Raummeter kiefernes
Stockhplz verkauft

" (-"I0UlleI1 stets!-maus-

in Neu-Marchwitz.

· 1000 Thaler
sind auf sichere Hypothek vom 1. Juli ab zu ver-
geben; wo, ist in der Exp. d. Bl. zu erfahren.

« Jch leiste hiermit der Wittfrau Mücke aus Groß-
Steinersdorf Abbitte.

G. aus Groß -Steinersdorf.

Sonntag den 7. Juni c. Nach-
mittag 3 Uhr werden die zur früher
Krien�fchen Befitzung zu «Gtiineiche gehö-
rigen Wiesen auf G Jahre meiftbietend ver-
pachtet.

Pathenbriefe
empfiehlt 0- 0pIt2·

Der Vorsiand: v. Basse-

KirschenvcrVachtung.
Zur Verpachtung der auf der Brieg-Noldauer

Chaussee befmdlichen Kirschen haben wir einen
Termin auf den

l6. Juni d. J. Nachmittag 5 Uhr
itn hiesigen Gastbaufe --zum goldnen Kruge« in
der Mollwitzer-Thor-Vorstadt angesetzt, zu welchen
Pacl)tluftigr eingeladen werden.

Brieg, den I. Juni 1874.
Dir«-torinnI.

Unter mel)rjc·ihriger Garantie
werden Papst- und .Holzcementdacher ein-
gedeckt, sowie Ausbesserungen und theereu
fchadhafterPapvrächer, Rinnen, AbfalIröhre, Dach-
fenster, Luftzü-ge &c. zu soliden Preisen ausgeführt

von  GrkInck, Klemptnerm.
Namslau, Krakauerthor.

Neue engi. «
?.?«?.·Z»F.»I»F»,i -H « «« S «

Pan-G E-set«-es,
Schützenstr. 43.

S e n f e n
unter Garantie, d. b. jede nicht gute wird ohne
8uzal)lung umgetauscht. Es bittet daher um ge-
MkgI8U ZUsp1«uch (I5cklqkl) ans g-okingen.

Namsiau. Klosterstraße.

Gelde Lupinen zur Saat
offerirt billigft

s. Mei(1ner, am Ringe.
Ein Knabe, welcher Lust hat die S chmiede-

Profession zu erlernen, kann unter soliden Be-
dingungen in die Lehre treten beim«

Schmieden1cister Nemnann
in Bot-hmwitz.

Auch steht daselbst ein neuer Arbeits-
wagen zum Verkauf. «- " M « «- - Nebst Beilage.



Weilage zu Mo. 23. des »tlamslauer Krkiglilalteu«.
· Donnerstag, den It. Juni 1874..  .-« . » . -

H- , , ,-

JBreuI3ifekte EeUItt1l·«-d3odeueret1it«iIietiengefekkfekaft.
Hypotheken-Darlehne auf Liegenschaften und auf selbstTiändige in größeren Städten belegens

1usgrundstücke werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher Antrags-Formularc
entnehmen find und die erforderliche weitere Auskunft ertheilt wird. Es wird insbesondere auf
-unkündbaren Hypotheken-Dakkkhne zum Zinsfuße Von 4«X, Procent aufmerksam gemacht.

Namslau, den 1. Juni 1874. R. Wechmann...--» « »  ,---.--. .     - -----.    »
Gar zBeael31tung. ; «- -

Wiederholte Aufforderungen haben mich ver-»
laßt, Zd«gcinge für ein liatljok. Hrl)nkcehrer-I
eminar vorzubereiten. Knaben, welche wirkliche
eigung zum Lehrfache und die Kenntnisse eines
ten Elementarschülers haben, vierzehn Jahr alt
d körperlich gesund sind, können sich zur sofor-
en Aufnahme bei mir melden. Das Nähere
indlich oder auf portofreie Anfrage zu erfragen

A I-0wack «· J

»  , , , »Sta-dtfchullehrerin Namslau.
6rcssherz0glich « «

"innländer Prämien-dche1ne.
Nächste Ziehung I« JIIIslISI5 (I· J-
1 Gewinn . , . . . . a 20,000 Thaler
I 2,000 ,,,, . . . . . . å
7 V

10
31
50 ei I! ,-,
Durch monatliche Theilzahlungen a 1«J3 Thaler

.d diese L00se von mir zu besiehen. Der volles
winn-A·nspruch beginnt schon bei der ersten Theil�-,

J«""g«  sI)lH01� in Nainsla-u. ,
llerz0glich «

Iraunschwe1ger Pram1cn-schaue.
Nächste Ziehung I. ·zIIssIIS(; CI. J«

1 Gewinn . . . . . . å 40,000 Thaler
I ,, 6,000 ,,
I ,, 4,000 ,,
I 1,000

22 l00
24 . . . . . . 25
00 . . . . . . 2l

:-:-Z

O·

-.I«-Q-

---D.Abs-
G6O

Z:-Z

:-« :-« B Z

P-L D- St- O- D«

3 Z Z

Durch monatliche Theilzahlungen å 2 Thaler ;ind
-se Lo0se von mir zu beziehen. Der volle Gewinn-
sspruch beginnt schon bei der ersten Theilzahlung.

, Emilspiller in Namslau.
Den geeljrten Herren Raurl)ern

(Detailverkauf)
empfiehlt

Mr» iior Ue Duca zu 1 Thlr; 10 Sgr.
IN Gonffen3ja zu I Thlr. Z Sgr.

Paul K!-enzel.
Ein gut confervirter YIqhqgoussiiigel

L für 40 Thlr. zu verkaufen. Zu erfragen in der

sur Haarleidende-
(Zeugniss Nr. 9731.) Ich bescheinige hier-

mit, dass ich im Februar d. J. das Haarheilver-
fahren des Herrn l:IdtnIttId lliil1ligetI, s1IeeieIist
für llaar- und li0pfhantleiden in Leipzig, kit-
terstrasse 43-F) mit vollständig kahlem liopke
begann und mich jetzt nach 8m0natlichem Ge-
brauche der cur wieder im V0llbesitze meines
Haares befinde, so dass ich die Perücke, Welche
ich zu tragen benöthigt war, vollkommen ent-
behren kann, und kann ich somit die Cur des
Herrn Biihligen allen Haarleidenden auf"s
Dringendste empfehlen.

I�ischbach i. S(-hl., 19. 9. 72.
(H- 3251.7·) lleint-. llgner, Pfarrer-

.-«-«-«-·
Briefe mit möglichst genauer Angabe des

Leidens, sowie unter Beifügung einiger ausge-
fallener Haare behufs n1ikr0sc0pisch�er Untersu-
chung franc0 erbeten unter obiger Adresse.

-«) Mein Werk »Der lluursel1WlItItI«, Aerzt-
licher liathgeber bei allen I(rankheiten der Haare
sowie der I(0pfhaut, 300 seiten stark, ist in
allen Buchhandlungen sowie bei mir å I Thlr.
v0rräithig. Biihlig-en.

� Freitag, den 5. Juni bin ich in Namsl-in
in Grimmig ll0tel von früh l0�l Uhr und von
2-�5 Uhr Nachmittags persönlich zu sprechen.

« Biihligen.

(

e·";:s�«�···H«:· «·"·. To« . «�
Zu Bauten -offctttt lnlllgI1.
Eisenlialjnschienen, »
Walz- nnd gesehm. Eisen,
ZIrahtnagel�,

in allen Dimensionen.

M. sittenielrl.

Neue Liffab. Kartoffeln
offerirt per Pfd. 31X, Sgr.

Heinrich (-«-riitzner.

Txped. d. Pl. .l

l 40 Sack

l)okl)fkeifne gell1exl�upiuk)at zu verau en «

Wilhelm Gehn.



182 ��-� »

I-lenze�s sel1önsolu«eihe-I-let te litt« sc-holen
(pr0 Dutzend 71l2 sgr. pro Stück 9 Pf.)

Papier- 8«s91»ssbmsstE."i?E?s"iE?ndd1g-  »O- 9.-.4p7-:-.-
A Wer eine Anzeige

in einer oder mehreren Zeitungen veröffent-
l lichen iind dabei Porto, Zeit, Mühe, -sowie

alle Nebenkosteii sparen will, wende sich an
die älteste und größte Annoncen-Expedition von

,.jisaasenstein il« Begier
(etablirt seit 1855 � jetzt 42 Domicile in
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz),

Bureau in Breslau, Ring 29, goldene
Krone.

Der ausschließliche Geschäftsbetrieb dieser
Firma besteht in der prompten, täglichen Be-
förderung aller Anzeigen in sämmtliche
Publikations-Organe der Welt zu den Origi-
nalpreisen derselben und ohne Nebenspesen
für den Besteller. Bei größeren Aufträgen
bedeutenden Rabatt.

Das echte Glöckner�fkl)»e Zug- und
Heilpsiaster«) (kein Geheimmittel) führt

«auf der Schachtel den Stempel: M. Ringel-l»»sdr, ist von den Pöchften Medicinalbehörden
geprüpft und emp ohlen gegen: Gicht, Reißen,
Drüsen, Flechten, Hühneraugen, Frostballeii,
alle offene, aufzugehende, zertheilende, er-
frorene, verbrannte Leiden, Wundliegen,
Entzündungen, Geschwiilsten 2c., und hat sich
bei all� diesen Krankheiten durch s eine schnelle,
untrügliche Heilkraft auf das Glänzendste
bewährt.

V) Zu beziehen, å Schachtel 5 und 3 Sgr.,
aus der priv. Apotheke in Namslau und
aus den Apotheken in Bernstadt, Lubli-
nitz, Oppeln 2c.; Fabrik in Gohlis bei
Leipzig.

IIa«sel1)a«eh�s Brauerei.
Donnerstag, den 4. Juni c.:

gsnsIrumental?-Goncert
von der

Namslauer S·tådtcapelle.
Anfang 6 Uhr Abends. Eritis&#39;-e is Person 2 Sgr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
A. 1·arteyna,

H Restaurateur. «

8ekikofser und schmierte
sindeu dauernde Beschäftigung bei
l  H H &#39;l«««Ø,f9I«, Schlosseimeister.
l Zaun Fischabeiidbrot
ladet auf Donnerstag den 4. d. M. ergebenst ein

. Dkisfr-I, Gastwirth
zum Kronprinzen in d. p. Vorstadt.

Die «å;3erstellung von Zeitun en. � Selten wohldenkt der Leser daran, ivelches Aufwandes von geistigen
und materiellen Kräften es bedarf, bis die Arbeit gethan
ist, die ihm ein Zeitungsblatt fertig in die Hand liefert,
und kaum macht er sich eine Vorstellung davon, was in
der kurzen Zeit von vierundzwanzig, oder gar zwölf Stun-
den geleistet werden muß, um eine oft erdrückende Fülle von
Material zu bewältigen; denn es will doch alles geschrie-
ben, gesetzt und gedruckt sein; die Zahlenangaben über eine
solche Thätigkeit übersteigen denn auch meistens alle Bor-
stellungen.

Einen ungefähren Begriff davon, was Alles erforder-
lich ist, um nur eines der vielen Wochen-Journale jedes
Mal dem harrenden Leser zuzuführen, gibt »Die Moden-
welt«, welche seit dem 1. Januar d. J. als «Jllustrirte
F r a u e n - Z eitu n g « auch mit Unterhaltungsblatt erscheint.
Wir greifen gerade dieses Blatt heraus, weil dasselbe nicht
nur das billigste, sondern auch das verbreitetste unter allen
derartigen Unternehmungen ist, da seine Auflage jetzt schon
eine Höhe von 180,000 erreicht hat.

»Die Modenwelt« erscheint in nicht weniger als»elf
»Sprachen, nämlich»Deutsch- Englisch, Hollandisch, Dänisch,
Schlv·edisch, Franzosisch, Jtalienisch, Spamfch- Russisch,
Polnisch und Ungarisch. Es liegt darin so recht der Be-
weis, ein wie complicirter Organismus nöthig ist, damit

ldie, den Tag des Erscheinens schon sehnsüchtig erwartende
Leserin auch pünktlich die neue Nummer empfängt.

Die Redaction der ,,Modenwelt« oder des technischen
Theils, d. h. der Moden und Handarbeiten der «Frauen-
Zeitung«, besteht aus 8 Damen. Namhafte künstlerische
Kräfte, 4 Zeichnerinnen und 6 Zeichner, liefern das Ma-
terial, welches 25 -Holzschneider beschäftigt, daneben aber
noch für die Modenkupfer 35 Stahlstecher und -Drücker und
9 beim Druck beschäftigte Mädchen beansprucht. Colorirt
werden die Kupfer von 11 Coloristen und 48 Coloristinnen.
Jn der Druckerei sind beschäftigt: 12 Setzer und 7 Correc-
toreii, 2 für die deutsche Ausgabe und 5 für die in frem-
den Sprachen, 8 Maschinenmeister und 18 an den Maschinen
thätige Mädchen, 2 Papierzähler, 2 Papierfeuchter, 6 Sa-
tinirer, 2Feuerleute und 2 Abzähler für die fertigen Num-
mern. Dazu kommen noch 13 Stereothpeure, Z Buchbinder
zum Falzen, 9 Falzerinnen und schließlich 14 Personen-
welche die Buchführung, die E-xpedition, das Packen und
Ausfahren der Packete besorgen.

Also in Summa sind 239 Personen, 89 weiblichen
und 150 männlichen Geschlechts, unermüdlich thätig, der
schönen Leserin alle 8 resp. 14 Tage den willkommenen
Rather und Helfer am Toilettentische zu schaffen und die
Unterhaltung im häuslichen Kreise zu beleben. Und dahinein ist noch keine der Ue-bersetzerin für die fremdländi-
chen Ausgaben und keine der vielen literarischen und künst-

lerischen Kräfte gezählt, welche zur Herstellung der Unter-
haltungsnummer mehr oder minder mitzuwirken haben. -

C SgV» iU�s Haus geliefert 7 Sgr. � Die Insertipnsgeb. hren betragen I Sgk. für die espaltene eile aus
Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: DonnerstiI;s, für den vierteljährlichen P-ränumerationsgreis von

lP«chMVE7 Rede« gewährt� Yie Expedition des am-»kauet «;-«irei5bcatte5.
seiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältniß berechnet und bei WiedeRolung eines und de selben Jnserats ent-
T; - » T- T «- TIT-

Nedaetion, Druck nnd Verlag von O. Opih in Nainilau.




